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1. Art und Maß der baulichen Nutzung sowie Gebaudestellung siehe Planeinschrieb, üie überbaubare Grundstuc 
fläche wird durch die in Lageplan durch Baugrenzen festgelegte Fläche bestimmt, wobei Grundflächenzahl 
und Geschoßflächenzahl nicht überschritten werden dürfen.
Üie festgesetzten Baugrenzen können unter Einhaltung der nach den£§7-9 LBO erforderlichen Abstände auf 
eine Länge von höchstens 1/3 der Gebäudelange mit folgenden Gebäudeteilen bis zu 1,25a überschritten 
werden: Balkone, Erker(nur eingeschossig), Hauseingänge, Vordächer, Freitreppen.
la übrigen ist eine Überschreitung der Baugrenzen mit folgenden Gebäudeteilen zulässig: Dachvorsprünge, 
Gesimse, Abfailrohre, Sockel, Pfeiler, Tur -und Fensterumrahmungen. ($23 (2) und (3) BauNVO )

2. Garagen: Oie Garagen sind in massiver Bauweise und an den in Lageplan dafür vorgesehenen Stellen zu er­
richten. Sofern weitere Garagen benötigt werden, sind diese im Einzelfall im Einvernehmen mit der Bau­
genehmigungsbehörde festzulegen.
Freistehende Garagen sind mit Flachdach oder Pultdach mit maximal 15° Neigung zu versehen. 

Zusammenhängende und nebeneinanderstehende Garagen sind einheitlich zu gestalten.

3. Abstande: Sofern sich durch die Einzeichnung im Lageplan keine größeren Abstände ergeben, sind für die 
Grenz -,Fenster-und beuaudeabstände die Festsetzungen derj$ 7-9 LBO maßgebend.

4. Kniestock und Oacnaufhauten: Ein Kniestock von maximal 60 cm, gemessen bis Oberkante Pfette, ist zuläss 
jachaufbauten sind nicht zulässig.

5. Nebenanlaqen im Sinne des § 14 BauNVO sind zulässig.

6. Einfriedigungen: Zulässig sind Hecken und Scherenzäune, evtl, mit einer Fußmauer bis zu 30 cm Höhe. 
Gesamthöhe der Einfriedigung maximal 80 cm.

Gel, ZEICHENERKLÄRUNG

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans gemäß § 9(5) BBauG

Allgemeines Wohngebiet
gemäß $ 4 BauNVO

Bauflächen für Garagen
gemäß § 9(1) 1e BBauG

O(U Grundflächenzahl 
gemäß $$ 17 und 19 BauNVO

Geschoßflächenzahl 
gemäß $$ 17 und 20 BauNVO

25°-32° Zulässige üachneigung

-•------ -- Vorgeschriebene Firstrichtung
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Baugrenze gemäß $ 23(3) BauNVO

Zahl der Vollgeschosse 
gemäß $$ 17 und 18 BauNVO 
und $ 2(4) LBO. Oie wohngebäude sind 
talseitig zweigeschossig, bergseitig 
eingeschossig auszuführen. Aufenthalts­
räume im Dachgeschoß sind zulässig.

Offene Bauweise, nur Einzel -und Doppel­
häuser zulässig, gemäß $ 22(2) BauNVO

Verkehrsfläche gemäß § 9(1) 3 BBauG

Kreis Calw
Gem. Althengstett

Bebauungsplan 
„Lindenäcker 11"

Als Entwurf

Als Satzung 

Genehmigt

gemäß § 2 (6) BBauG öffentlich ausgelegt vorn 
Auslegung bekanntgeinacht am..4^.

gemäß $ 10 BBauG beschlossen am..

gemäß § 11 BBauG mit Erlaß .


